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Prof. Dr. Annika Maschwitz



Was wissen wir bereits?
Aktueller Stand: Politik, Wissenschaft und Praxis
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Herausforderungen

• flexible Studienformate und Studiengangsgestaltung sind ausbaufähig

• Anrechnung von außercurricularen Kompetenzen erfolgt eher im geringen Ausmaß

• geringe Anzahl an Angeboten, die beidseitige Durchlässigkeit vorantreiben

• kaum zusätzliche finanzielle Mittel 

• rechtliche Vorgaben für den Hochschulbereich und die berufliche Bildung unterschiedlich

• Misstrauenskultur vs. Anerkennungs- und Anrechnungskultur 

• Qualitätsprüfung und damit -sicherung zum Teil schwierig bzw. aufwendig

Vgl. auch https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-01-Beschluesse/2022-05-10_HRK-MV-
Entschliessung_Anerkennung_und_Anrechnung_an_Hochschulen.pdf

§

https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-01-Beschluesse/2022-05-10_HRK-MV-Entschliessung_Anerkennung_und_Anrechnung_an_Hochschulen.pdf
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-01-Beschluesse/2022-05-10_HRK-MV-Entschliessung_Anerkennung_und_Anrechnung_an_Hochschulen.pdf
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Empfehlungen

• Flexible Studienformate und Studiengangsgestaltung

• Beratungs- und Informationsangebote

• kooperativer Ansätze in Forschung, Studium und Lehre

• Anrechnung hochschulischer Bildung auf berufliche Bildung

• Förderung von Studien zur Kombination von Abschlüssen

• auskömmliche Finanzierung (von berufsbegleitenden BA-Studiengängen)

• Gewährleistung der Qualitätssicherung

https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Ergebnisse_der_ZW_Qualitaetskriterien_WEB_25_05_22.pdf
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https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Ergebnisse_der_ZW_Qualitaetskriterien_WEB_25_05_22.pdf


Warum setzen wir dies nicht einfach um?
eine organisationstheoretische Perspektive
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Hochschulen aus organisationstheoretischer Sicht

• Mintzberg (1983): Organisationale 
Struktur und deren Konfiguration

• Weick (1976): Lose Kopplungen, 
Expertenorganisation

• Crozier/Friedberg (1997): Mikropolitik 
und Macht

• Kultur(en): Fachkulturen, Wissenschaft-
Verwaltung, Selbstverwaltung

?
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Wie strukturieren und verändern sich Organisationen? – der Neoinstitutionalismus

Mechanismen der Isomorphie
- durch Zwang (koerzitiv)
- durch Nachahmung (mimetisch)
- durch Sozialisation (normativ)

Vorrangiges Gestaltungsziel ist nicht die technisch-ökonomische Effizienz, sondern die 
Legitimation

Rationalitätsmythen => Legitimationsfassaden und Gestaltungselement 

Quellen: u. a. DiMaggio & Powell 1883, Meyer & Rowan 1977
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Warum könnte sich was ändern?
Ein Blick auf ausgewählte Zahlen zu aktuellen Entwicklung
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Übergang zur Hochschule – Entwicklung grundlegender Kennzahlen
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https://www.datenportal.bmbf.de/portal/de/bild-41.pdf


11

Studierende an öffentlichen Hochschulen

Quellen: Nickel & Thiele 2022; Autor:innengruppe
Bildungsberichterstattung, 2022
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Dritter Bildungsweg: 

• nur 4 % ohne schulische 
Hochschulzugangsberechtigung, 

• davon 73% an Fachhochschulen, 

• zu 40% in einem Fernstudium, 

• überwiegend an privaten FHs
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Hochschulzugangsberechtigungen der Studienanfänger:innen

Quelle: Nickel & Thiele 2022
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Hohe Studienabbruchquoten
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https://www.datenportal.bmbf.de/portal/de/bild-45.pdf
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Bedeutung alternativer 
Studienformate
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Anzahl Auszubildender mit Hochschul- oder Fachhochschulreife

Quelle: Nickel & Thiele 2022



Wie könnten wir die Entwicklungen unterstützen?
Entwicklungen als Change-Management-Prozess begreifen

25.05.2023Name der Präsentation, Name des Sprechers ©HSB 17
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Change Management: ADKAR Modell nach Jeffrey Hiatt

Awareness: Bewusstsein für die Notwendigkeit von Veränderungen

Desire: Wunsch, sich an der Veränderung zu beteiligen und sie zu unterstützen

Knowledge: Wissen, wie man Veränderungen vornimmt

Ability: Fähigkeit zur Implementierung der Veränderung

Reinforcement: Verstärkung zur Aufrechterhaltung der Veränderung
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Quelle: https://www.lucidchart.com/blog/de/7-grundlegende-change-management-modelle#adkar

https://www.lucidchart.com/blog/de/7-grundlegende-change-management-modelle#adkar
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Umsetzung des ADKAR-Modells

Durchlässigkeit aus Hochschulsicht, Prof. Dr. Annika Maschwitz ©HSB Quelle: Tang 2019, S. 49



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Werderstr 73
D-28199 Bremen
T +49 421 5905 4161
annika.maschwitz@hs-bremen.de
hs-bremen.de/ZLL
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Studienanfänger:innen nach Hochschulart
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